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HEUDORF - Die Gemeinde Heudorf
ist um eine Attraktion reicher – ne-
ben Dorfgemeinschaftshaus und
Schloss gibt es nun im Zentrum ei-
ne Parkanlage. An der Oberschwä-
bischen Pilgerstraße gelegen lädt
dieser Ort zum Verweilen, Nach-
denken und zur Einkehr ein. Am
Sonntag fand bei strahlendem
Wetter die Einweihung des Gar-
tens statt.

Von unserer Mitarbeiterin
Michaela Kegel

Trotz schlechter Haushaltslage konnte
das gelungene Konzept mit Förder-
mitteln des Landes Baden-Württem-
berg und der EU realisiert werden. Zu-
ständig hierfür ist die Leader-Aktions-
gruppe Oberschwaben. „Leader“ för-
dert Projekte im ländlichen Raum,
welche die Dorfgemeinschaft zusam-
menführen. Heinrich Güntner, Vorsit-
zender der Aktionsgruppe Ober-
schwaben gratulierte bei der Einwei-
hung zu einer „hervorragenden Um-
setzung“ und überreichte
Bürgermeister Wolfgang Wörner die
Leader-Plakette. Das Fördervolumen
der Maßnahme von 100 000 Euro
konnte mit mehr als der Hälfte von
Leader unterstützt werden. Güntner
beglückwünschte die Gemeinde da-
zu, „dass sie aus dem Areal keinen
Parkplatz gemacht habe, welcher der
Geschichte, der Ethik und dem christli-
chen Denken nicht würdig gewesen
wäre.“ Fachlich begleitet wurde die
Maßnahme von Architekt Guido Vo-
gel, Langenenslingen. Maßgeblich be-
teiligt hatten sich Heudorfer Bürger,
die an den Wochenenden Eigenleis-
tungen bei der Ausführung der Ab-
riss-, Pflaster- und Pflanzarbeiten er-
bracht hatten. Erfreulicherweise konn-
ten die veranschlagten Kosten um 20
Prozent unterschritten werden.

Drei Gärten für die Besucher

Der Park ist in drei Bereiche geglie-
dert: Garten der Trauer, Garten der
Freude und Weg des Lebens. Der Gar-
ten der Trauer mit seinen restaurierten
Grabzeichen, befindet sich am Rande
der Friedhofsmauer. Er symbolisiert

Tod und Vergänglichkeit. Integriert ist
hier die Bronzeplastik von Konrad
Braun, welche den Titel „Tränen“
trägt. Sie zeigt eine von grenzenlosem
Leid und Schmerz gebeugte Frau, wel-
che von einem Mann gestützt wird.
Dieser strebt danach, die Frau vom Ort
der Trauer weg- und zum Garten der
Freude hinzuführen. In der Mitte be-
findet sich der Garten der Freude. Die-
ser steht für Fülle und Lebensfreude,
was in seiner kreisrunden Form und
der Bepflanzung mit Duftpflanzen,
Heilkräutern und Wiesenblumen zum
Ausdruck kommt. Die Wiesenblumen

sollen sich hier vielfältig und farben-
froh ausbreiten und Schmetterlinge
anlocken. Verbunden sind die beiden
Gärten durch den steinigen Weg des
Lebens. Die historische Mauer befand
sich in einem desolaten Zustand. Bau-
fällige Abschnitte mussten abgerissen
werden und wurden mit frostsicheren
Fundamenten neu errichtet. Erhal-
tenswerte Teilstücke wurden aufwän-
dig saniert.

Das Areal bei der Friedhofskapelle
(im Jahr 2009 von der Kirchengemein-
de saniert) wurde 1810 mit einer
Steinmauer umfriedet und diente bis

1970 als Begräbnisfeld. Es ist Eigen-
tum der Gemeinde Dürmentingen.
Nachdem der Friedhof als solcher
schon seit Jahrzehnten nicht mehr ge-
nutzt wird, hatten die Heudorfer Bür-
ger seit längerer Zeit den Wunsch, ihn
einer anderen Nutzung zuzuführen.
Das umgesetzte Konzept „Vom Gar-
ten der Trauer zum Garten der Freu-
de“ stammt von dem Heudorfer
Künstler Konrad Braun, welcher den
Beruf des Gärtners erlernt hat und als
Bildhauer tätig ist.

Musikalisch umrahmt wurde die
Einweihungsfeier vom Liederkranz

und dem Musikverein Heudorf. Pfar-
rer Dr. Peter Häring segnete den Gar-
ten mit der Kapelle und zitierte aus
dem Philipperbrief von Paulus „Unsere
Heimat ist der Himmel“. Er sagte, der
Friedhof sei ein Ort der Heimat, der
Trauer, des Gebets und der vollende-
ten Freude. Im Anschluss an die An-
sprachen fand noch ein Stehempfang
statt, bei welchem hausgemachtes
Gebäck der MoWa-Frauen (Montags-
Walkerinnen) gereicht wurde. Hierbei
bot sich noch die Gelegenheit zum
Austausch und zur Begehung der ge-
lungenen neuen Parkanlage.

Umbau

Garten der Trauer wird zum Garten der Freude

Pfarrer Dr. Peter Häring segnet den neuen Garten der Freude. SZ-Foto: Kegel

Andere Sportarten wurden über die
50 Jahre hinweg ins Sportangebot
mit aufgenommen. So kann heute
beim SVD Tennis und Tischtennis ge-
spielt werden und am Mittwoch tref-
fen sich viele Kinder und Jugendliche
zum Turnen.

Der Zeitaufwand heute ist viel grö-
ßer als vor 50 Jahren. So trainieren
heute die über 100 Jugendlichen
zweimal die Woche und samstags ist
Spiel. Der Sportverein Dürmentingen
vermittelt Spaß am Sport und wird sei-
nen sozialen und gesellschaftlichen
Ansprüchen und Aufgaben gerecht.
Der SVD hilft dabei mit, dass die Kin-
der und Jugendlichen fit und gesund
durchs Leben gehen. Außerdem wer-
den die Sportler in ihrer sozialen Kom-
petenz geschult sowie in ihrer Persön-
lichkeit und ihrem Selbstvertrauen ge-
stärkt. 

ten zum Spielbetrieb gemeldet. Trai-
ning hatten alle Mannschaften immer
Donnerstagnachmittag. Für den Fuß-
ball konnte man viele Jugendliche be-
geistern. Zu einem gab es wenige Al-
ternativen an Freizeitbeschäftigun-
gen vor Ort, zum anderen war Dür-
mentingen damals Schulstandort der
Umlandgemeinden. Viele Spieler aus
den Nachbargemeinden begannen
somit beim SV Dürmentingen ihre
Fußballkarriere. Es gab somit damals
also schon so etwas, was heute unter
Spielgemeinschaft laufen würde.
Adolf Dornfried übergab zehn Jahr
später die Verantwortung an Robert
Böll. 

Heute, 50 Jahre später, hat der
SVD neun Jugendmannschaften für
den Spielbetrieb gemeldet, die Jahr-
gänge ab der D-Jugend mit dem SV
Betzenweiler als Spielgemeinschaft.

DÜRMENTINGEN (sz) - 50 Jahre ist
es her, als Franz Schäffer und An-
ton Schmid die erste Jugendmann-
schaft zum Spielbetrieb anmelde-
ten. Es gibt aber keine große zen-
trale Feier, sondern übers Jahr ver-
teilt kleine Events und
Veranstaltungen. So haben die Ver-
antwortlichen zusammen mit Gaby
Schocker für den 1. Mai eine Bilder-
ausstellung im Rathaus organisiert.

Die Ausstellung soll die 50 Jahre Ju-
gendfußball Revue passieren lassen.
Sie wird den ganzen Mai über geöff-
net sein. 

Als einer der ersten Sportvereine
im Umkreis wurde eine Jugendabtei-
lung gegründet und schon ein Jahr
später hatte der SVD unter der Lei-
tung von Adolf Dornfried von den D-
bis zu den A-Junioren vier Mannschaf-

Jubiläum 

Dürmentinger Kicker zeigen Bilder aus 50 Jahren Fußball 

Erste A-Jugend: (hinten von links) Hermann Mayer, Peter Hassler, Karl Hein
Riedmüller, Arthur Holl, Manfred Schäfer, Josef Holl. Vorn: Hans Buck, An-
ton Schlegel, Joachim Müller, Edmund Riedmüller und Josef Zeller. Foto: pr

Andacht der Kolpingsfamilie
ERTINGEN (sz) - Die Kolpingfamilie Er-
tingen lädt am Sonntag, 2. Mai, zur
Maiandacht mit Präses Dr. Häring
ein. Die Andacht findet beim neuen
Bildstock bei der Wundertanne statt.
Der Bildstock wurde mit einem Ma-
rien-Relief des Ertinger Künstlers Ge-
rold Jäggle versehen. Die musikali-
sche Umrahmung übernimmt eine
Bläsergruppe des Musikvereins Ertin-
gen. Beginn ist um 14 Uhr. Bei
schlechter Witterung wird die An-
dacht in der Marienkapelle abgehal-
ten.

� Kurz berichtet

DÜRMENTINGEN (sz) - Auf 50 Jahre Paul Maschinenfabrik können die beiden
Geehrten Rudolf Ströhle und Karl Holl zurückblicken. Bürgermeister Wolfgang
Wörner überbrachte Glückwünsche vom neu gewählten Ministerpräsidenten
Mappus in Form einer Ehrenurkunde für treu geleistete Arbeit. Werner Paul gratu-
lierte und dankte den beiden ebenfalls und überreichte neben einem Geldge-
schenk eine selbst konstruierte und gefertigte Designer Edelstahl-Schreibtischlam-
pe. Rudolf Ströhle ist in leitender Position als Maschinenbautechniker im Bereich
Doppelbesäum-Kreissägen und Nachschnittmaschinen beschäftigt. Karl Holl hat
die verantwortungsvolle Position als Sicherheitsfachkraft inne und führt in leiten-
der Funktion die Beschaffung von Betriebsmitteln aus. Beide werden im Laufe des
Frühjahrs/Sommers in ihren wohlverdienten Ruhestand eintreten. Foto: pr

Unternehmen

Firma Paul ehrt Mitarbeiter für 50 Jahre Treue

Markus Schuster ist
neuer Konrektor

◆ Nachdem Markus Schuster seit
eineinhalb Jahren schon den Posten
des Sonderschulkonrektors der
Edith-Stein-Schule in Heudorf kom-
missarisch begleitet hat, wurde ihm
nun die entsprechende Ernennungs-
Urkunde zum Sonderschulkonrektor
übergeben. Schuster ist seit 1996 zu-
nächst als Grund- und Hauptschul-
lehrer, nach seinem Aufbaustudium
seit November 2007 als Sonderschul-
lehrer an der Schule tätig. Im Schul-
jahr 2008/09 übernahm er kommis-
sarisch die Konrektorenstelle von
Jürgen Paul, der in den Ruhestand
ging. Seine Ernennung wurde einhel-
lig vom Kollegium begrüßt, da er seit
Jahren als engagierter und beliebter
Kollege anerkannt ist. In einer Kurz-
konferenz wurde nun die lange er-
wartete Urkunde übergeben, ver-
bunden mit allen guten Wünschen
für die weitere Arbeit in dieser ver-
antwortungsvollen Position. (sz)

� Namen und Nachrichten

Markus Schuster nimmt seine Ernennungsurkunde an. Foto: pr

UNTERMARCHTAL (sz) - Die Schwes-
tern von Untermarchtal laden zu Be-
ginn der Radfahrersaison zu einem Rad-
fahrergottesdienst mit Rad- und Rad-
fahrersegnung ein. Am Sonntag, 2.
Mai, findet die Segnung um 9.30 Uhr
mit Weihbischof Dr. Johannes Kreidler
in der Vinzenzkirche – Radfahrerkirche
am Donauradwanderweg – statt. An-
schließend besteht die Möglichkeit zu
einer gemeinsamen Ausfahrt für Famili-
en und Kinder sowie eine Tour für trai-
nierte Radfahrer. Dabei kann auch ge-
grillt werden (bitte Grillgut mitbringen).
Eine Anmeldung ist erwünscht unter
(07393) 30250 oder per E-Mail an bil-
dungshaus@untermarchtal.de.

Gottesdienst

Weihbischof segnet
die Radfahrer

UNLINGEN (sz) - MdB Josef Rief (CDU)
hat sich mit Steffen Bilger, Vertreter
des Verkehrsausschusses, über die
Ortsumfahrung der B311 bei Unlin-
gen informiert. Die beiden Bundes-
tagsabgeordneten ließen sich von
Bürgermeister Richard Mück und dem
Gemeinderat die Baupläne erläutern.
Josef Rief habe sich bereits an Bundes-
verkehrsminister Ramsauer gewandt
und ein persönliches Gespräch mit
dem zuständigen Parlamentarischen
Staatssekretär im Verkehrsministeri-
um, Dr. Andreas Scheuer geführt, um
die Freigabe der Mittel zu beschleuni-
gen, so eine Pressemitteilung. Steffen
Bilger, der für die Baden-Württem-
berger CDU-Landesgruppe im Ver-
kehrsausschuss des Bundestages
sitzt, sagte zu, dass er das Vorhaben
mit vorantreiben wolle. Nach Inkraft-
treten der Planfeststellung fehlt für
den Baubeginn der Ortsumfahrung
der B311 bei Unlingen noch die Finan-
zierungszusage des Bundes. 

B 311

Rief informiert sich
über Ortsumfahrung

UNTERMARCHTAL (sz) - Die Umbau-
arbeian der Kreuzung der B 311 mit
der L 231 am Kalkofenmuseum sind
wieder aufgenommen worden. Für
die Restarbeiten an der L 231/Ehinger
Straße wird der Verkehr mittels Ge-
genverkehrsregelung geführt. Diese
Arbeiten dauern voraussichtlich bis
zum 21. Mai an. In der nächsten Bau-
phase, die bei trockener Witterung
am 6. Mai begonnen wird, erfolgen
die Belagsarbeiten auf der B 311 und
dem Anschluss der Direktrampe in
Richtung Ehingen. Hierzu erfolgt eine
halbseitige Sperrung der B 311 wobei
die Fahrtrichtung Ehingen über die
L 257 durch Untermarchtal nach Mun-
derkingen und über die L 273 zurück
zur B 311 umgeleitet wird. Diese Be-
lagsarbeiten dauern, trockene Witte-
rung vorausgesetzt, bis zum 15. Mai.

B 311/L 231

Arbeiten an Kreuzung
gehen weiter
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